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zentration der Wirtschaftskraft 
in Gestalt von Monopolvereini
gungen der verschiedensten Art 
und Brechung ihrer Macht; Auf
lösung der Hitlerwehrmacht und 
Vernichtung des Rüstungspoten
tials des deutschen Imperialis
mus ; Auflösung aller nazistischen 
Organisationen und Verbot ihrer 
Wiedererrichtung in irgendeiner 
Form sowie jeglicher nazistischer 
und militaristischer Propaganda; 
Aufhebung aller nazistischen Ge
setze, die die Grundlagen für 
das Hitlerregime und seine Ver
brechen schufen; Bestrafung 
aller Nazi- und Kriegsverbre
cher; Reinigung des politischen, 
geistigen und kulturellen Lebens 
von allen Erscheinungsformen 
nazistischer und militaristischer 
Ideologie. Das P. A. legt fest, 
da5 das gesellschaftliche, politi
sche, wirtschaftliche und kultu
relle Leben des deutschen Vol
kes auf demokratischer Grund
lage umzugestalten ist, daß auf 
deutschem Boden antifaschistisch
demokratische Verhältnisse her
zustellen sind, um so Vorausset
zungen für eine stabile euro
päische Friedensordnung zu 
schaffen. Das P. A. enthält ferner 
Bestimmungen über die Wieder
gutmachung der Schäden, die 
durch die Hitleraggression ande
ren Völkern zugefügt worden 
waren. Im Interesse der Siche
rung des Friedens entschied das 
P. A. auch eine Reihe territoria
ler Fragen, es legte insbesondere 
die Oder-Neiße-Grenze fest. 
Im P. A. verpflichteten sich die 
Hauptmächte der Antihitler
koalition, dafür Sorge zu tragen, 
dafj dessen Grundsätze und For
derungen auf dem von ihnen be
setzten und kontrollierten Terri
torium des ehemaligen Deutschen 
Reiches einheitlich durchgeführt 
werden. Dem deutschen Volk 
wurde garantiert, daß es nach 
Erfüllung der Grundprinzipien

des P. A. „seinen Platz unter 
den freien und friedlichen Völ
kern der Welt einnehmen wird". 
Im übrigen enthält das P. A. 
Vereinbarungen über bestimmte 
Formen der weiteren Zusammen
arbeit der Hauptmächte der 
Antihitlerkoalition mittels der 
Bildung eines Rates der Außen
minister, über den Abschluß von 
Friedensverträgen mit Italien, 
Bulgarien, Finnland, Ungarn und 
Rumänien und die Herbeifüh
rung der Mitgliedschaft dieser 
Staaten in der —* Organisation 
der Vereinten Nationen und 
einige andere Regelungen, ' die 
zum größten Teil historisch über
holt sind. Die grundlegenden Be
stimmungen des P. A. entspra
chen völlig den geschichtlichen 
Erfahrungen mit dem aggressiven 
deutschen Militarismus und den 
historischen Erfordernissen am 
Ende des zweiten Weltkrieges. 
Sie stehen in voller Übereinstim
mung mit den Lebensinteressen 
der Völker Europas. Die Grund
sätze des P. A. sind jedoch nur 
im Gebiet der heutigen DDR 
konsequent verwirklicht wor
den. Hier wurde mit Unterstüt
zung der sowjetischen Besat
zungsorgane eine —>- antifaschi
stisch-demokratische Ordnung 
errichtet, auf deren Grundlage 
die von der Arbeiterklasse und 
ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei geführten Werktätigen die 
sozialistische Revolution durch
führten, die Staatsmacht in ihre 
Hände nahmen und den deut
schen sozialistischen Staat schu
fen, der auf seinem Gebiet „den 
deutschen Militarismus und Na
zismus ausgerottet (hat) und . . . 
eine dem Frieden und dem So
zialismus, der Völkerverständi
gung und der Sicherheit dienende 
Außenpolitik (betreibt)" (Ver
fassung der DDR, Art. 6). In den 
Besatzungszonen der West
mächte, der heutigen BRD, wur-


